
In derWerkstatt- und Lagerhalle gab es reichlich Gelegenheit, sich über
neue Technologien zu informieren und ins Gespräch zu kommen.

Ein Blick aus der Vogelperspektive zeigt: Solarzellen soweit das Auge reicht.
Die Firma Sandmeyer erzeugt ihre benötigte Energie selbst.

Sie freuen sich über die neuen Betriebsgebäude in Cadenberge: Familie Sandmeyer mit Söhnke, Malte, Monika
und Timm (von rechts) zusammen mit ihren Mitarbeitern. Fotos: Sandmeyer

Energie aus der Sonne holen
Firma Sandmeyer – Spezialist für Elektro- und Solaranlagen zeigte Gästen viele Möglichkeiten auf

Einweihung der neuen Betriebs-
gebäude. In der kommenden Wo-
che soll der Erlös aus Speisen-
und Getränkeverkauf an die Ar-
beitsgemeinschaft Osteland und
die Wasserinitiative „Viva Con
Agua“ übergeben werden. (ts)

www.cux-solar.de

Tesla. Cadenberges Bürgermeis-
ter Wolfgang Heß zeigte sich be-
eindruckt von der Tatsache, dass
die Firma Sandmeyer die benötig-
te Energie am neuen Standort zu
über 90 Prozent selbst aus der
Sonne erzeugt. So gab es rundum
nur strahlende Gesichter bei der

tung und moderne KNX-Gebäu-
detechnik zur Vernetzung elektri-
scher Geräte.
Von den zahlreichen Möglich-

keiten überzeugten sich die Besu-
cher bei vielen Fachgesprächen.
Gut genutzt wurde auch die Mög-
lichkeit zur Probefahrt mit einem

CADENBERGE. Mit einem Tag der of-
fenen Tür und vielen Gästen feierte
die Firma Sandmeyer – Spezialist für
Elektro- und Solaranlagen ihre Be-
triebsverlagerung von Oberndorf
nach Cadenberge.

Seit April dieses Jahres ist sie im
Cadenberger Gewerbegebiet, di-
rekt an der Bundesstraße 73 be-
heimatet. Die 1983 gegründete
Firma Sandmeyer GmbH Elek-
tro- & Gebäudetechnik hat sich
zu einem der führenden Anbieter
von Solaranlagen und Spezialis-
ten für erneuerbare Energien in
der Region entwickelt. Mittler-
weile haben die Techniker über
340 000 Quadratmeter Solarmo-
dule auf den unterschiedlichsten
Dächern in ganz Deutschland
verbaut. Das entspricht einer
CO2-Einsparung von 25 Millio-
nen Tonnen jährlich. Weitere
Standbeine sind energiesparende
LED-Technik für die Beleuch-

Capio stiftete Feuerwehr Schaufeltrage
Durch die engagierte Mitarbeiterin Nadja Völker wurde Spendenaktion in Gang gesetzt

für den Verletzten schonender als
die Aufnahme in einem Trage-
tuch.

tionen wie zum Beispiel in engen
Treppenhäusern Verwendung
finden. Diese Vorgehensweise ist

OTTERNDORF. Über eine brand-
neue Schaufeltrage, gespendet
vom Capio Krankenhaus Land
Hadeln, durfte sich die Freiwillige
Feuerwehr Neuenkirchen freuen.
Vor wenigen Tagen übergaben
Verwaltungsdirektorin Diana
Möller und Pflegedienstleiter
Uwe Stein die Trage zum scho-
nenden Bergen von Verletzten an
Oberbrandmeister Hartwig Berg-
herr und den Fördervereinsvorsit-
zenden der Feuerwehr Neuenkir-
chen Siegfried Patzer.
Zum Aufnehmen („Aufschau-

feln“) eines Verletzten wird die
Schaufeltrage in ihre beiden Teile
getrennt und diese vorsichtig von
beiden Seiten unter den Verletz-
ten geschoben – möglichst ohne
ihn anzuheben oder zu bewegen.
Dann werden die beiden Hälften
mit Verschlüssen und die Person
mit Gurten fixiert. So liegt der
Verletzte auf stabiler Unterlage.

Schwierige Situationen
Aufgrund ihrer geringen Größe
und des geringen Gewichtes kann
die Schaufeltrage auch zum
Transport in schwierigen Situa-

Zustande kam die Spendenak-
tion durch die engagierte Mitar-
beiterin und Feuerwehr-Ehefrau
Nadja Völker, die bei der Ausstat-
tungserweiterung der Zentralen
Notaufnahme des Capio Kran-
kenhauses Land Hadeln auf die
Schaufeltrage aufmerksam wur-
de. In Zeiten fehlender Zuschüs-
se der Gemeinden sind Freiwilli-
ge Feuerwehren immer häufiger
auf Spenden angewiesen, um ihre
Ausstattung auf dem neuesten
Stand zu halten. Finanzielle Un-
terstützung ermöglicht bei der
Feuerwehr Neuenkirchen allein
der Förderverein.
Zukünftig wird Nadja Völker

die Einweisung für ihre Feuer-
wehrkollegen übernehmen. In
diesem Zusammenhang erfolgten
Absprachen mit Verwaltungsdi-
rektorin Möller, sodass im Capio
Krankenhaus Land Hadeln Fort-
bildungen für Reanimation und
fachlicher Austausch für die Ka-
meraden durchgeführt werden
können. Hier ist das Capio Kran-
kenhaus Land Hadeln bekannt-
lich schon mit anderen Wehren
engagiert. (red)

Die Freiwillige Feuerwehr Neuenkirchen freut sich riesig, dank Capio Krankenhaus Land Hadeln jetzt über eine Schaufeltrage verfügen zu können.

Nach der Übergabe wurde die Handhabung der Schaufeltrage sogleich de-
monstriert. Fotos: Capio
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HEMMOOR. Yvonne Förster blickt
am morgigen Samstag auf 25 Ar-
beitsjahre im Marktkauf Hem-
moor zurück. Sie begann ihre Tä-
tigkeit am 1. Juni 1994 als Ver-
käuferin im Bedienungsbereich.
Seit dem 1. April 1998 ist Yvonne
Förster (Foto) als Kassiererin tä-
tig. Für die Jubilarin findet eine
kleine Feierstunde statt.
Zum Firmenjubiläum wün-

schen die Geschäftsleitung, der
Betriebsrat und die Kollegen stets
beste Gesundheit und viel Freude
im weiteren Berufsleben. (red)

25 Jahre Marktkauf
Yvonne Förster feiert morgen Jubiläum

Opti-Wohnwelt
erneuert Sortiment
Nach Umbau noch größere Möbelauswahl

gend- und Kinderzimmer in das
Erdgeschoss verlagert und der
Bereich Schlafen im 2. Oberge-
schoss vergrößert.
Für den angekündigten Umbau

des Möbelhauses und den damit
verbundenen Sortimentswechsel
ist es notwendig, dass zahlreiche
Möbelstücke ihren Platz für die
neueWare räumen. Aktuell findet
man in der Opti-Wohnwelt
Schiffdorf-Spaden eine riesige
Auswahl reduzierter Ausstel-
lungsstücke. Auch eine Vielzahl
an Gartenmöbeln steht zu attrak-
tiven Preisen zur Abholung bereit
– und das noch, bevor die Som-
mersaison begonnen hat.
Opti-Wohnwelt freut sich auf

den anstehenden Umbau für die
neue Warenpräsentation und lädt
alle Einwohner der Region ein, in
der großen Ausstellung zu stö-
bern. (red)
Weitere Informationen unter

www.opti-wohnwelt.de/moebelhaus-
schiffdorf-spaden

SCHIFFDORF. Um sich den aktuel-
len Marktgegebenheiten anzu-
passen, erneuert der Möbelexper-
te Opti-Wohnwelt sein Sorti-
ment. Die Ausstellungsfläche
wird insgesamt um circa 500 Qua-
dratmeter erweitert.
Seit 2013 zählt Schiffdorf-Spa-

den bereits zum Standortportfo-
lio der Opti-Wohnwelt-Gruppe
und hat sich als beliebtes Möbel-
haus der Region etabliert. In Zu-
kunft setzt der Möbelexperte dort
auf ein noch breiteres Sortiment
mit zahlreichen Möbeln zu güns-
tigen Preisen und einem attrakti-
ven Boutique- und Heimtextilien-
bereich.
Deshalb findet von Juni bis Au-

gust eine große Umbauaktion mit
verschiedenen Modernisierungs-
maßnahmen statt. In diesem Rah-
men werden einerseits die kom-
plette Küchenwelt, die Boutique
sowie Badezimmer- und Leuch-
tenabteilung im Erdgeschoss er-
neuert. Andererseits werden Ju-

Aktuell warten auf Kunden jede Menge stark reduzierte Gartenmöbel in
der Opti-Wohnwelt Schiffdorf-Spaden. Foto: red

gorie 2 bis 3 bietet optimalen
Schutz und ist dabei lichtdurch-
lässig genug.

Braun oder grau getönt
Das Tragen von dunkleren Son-
nenbrillengläsern beschränkt
hingegen die Sicht und ist im
Straßenverkehr nicht erlaubt.
Ideal sind außerdem braun oder
grau getönte Gläser, denn sie ver-
ändern den Farbeindruck von
Verkehrszeichen noch am we-
nigsten.
Um Reflexe auf der Oberfläche

der Brille zu reduzieren, sind bei
Sonnenbrillen mit eingearbeiteter
Sehstärke entspiegelte Gläser
wichtig. „Lichtstrahlen brechen
sich außerdem auf abgelagertem
Schmutz“, ergänzt die Fielmann-
Expertin. „Autofahrer sollten ihr
Brillentuch deshalb griffbereit ha-
ben und immer auf eine saubere
Frontscheibe ihres Autos ach-
ten.“ (red)

STADE/CUXHAVEN. Autofahrer
sind im Sommer mit einer passen-
den Sonnenbrille sicher im Ver-
kehr unterwegs: Blendung durch
grelle Sonnenstrahlen wird ver-
hindert und UV-Strahlung abge-
schirmt. Mit braun oder grau ge-
tönten Sonnenbrillengläsern sind
Verkehrszeichen am besten zu er-
kennen.

Fielmann-Expertin
Die Sommersonne fordert Auto-
fahrer zusätzlich heraus: Grelles
Licht blendet beim Fahren, Seh-
schärfe und Kontrastsehen ver-
ringern sich. „Im Sommer sind
die Augen im Straßenverkehr
stark gefordert“, betont Fiel-
mann-Expertin Julia Kerl. „Eine
optimale Sonnenbrille schützt
vor Blendung und schirmt ultra-
violette Strahlung ab.“ Bei der
Sonnenbrillenwahl speziell für
Autofahrten ist der Tönungsgrad
der Gläser wichtig: die Filterkate-

Lenker geblendet
Optimale Sonnenbrille schützt im Verkehr
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